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U?olkenvvunà

^lar und grob entwölkte sich die kveite;

wandernd schritt ich durch clés Sales Grün.

Line vvolke gab mir (las Geleite;

Vögel Logen jubelnd drunter bin.

Und ein See erglänLt' an meinem pksde,

herrlich prangend in bas blübnde kund.
Und ich wart mieb nieder an clem Stade,

Uncl mein klick llieg auk (les svsklers Grund.

kell clurebleuebtel von cles Mittags Gluten,

Lebimmerte die clunkle Sieke auk;

Lilchlein blitàn durch clie klaren Lluten,

Lierlieb schwebend im beschwingten bauk.

klötLlich, wie mein Auge auk clem reinen

Spiegel rubte, lchauencl unverwandt,

Sab der VVolke Lild ich drauk erscheinen,

welche Itill ob meinem Raupte stand.

Und die Vögel, die lie boch umflogen,

Sab ich singend durch die svaller Liebn,

Und die Lilche, jsb emporgeLvgen,
Schwammen bliteend durch die U?olke bin.

Lmil Lrmslinger.
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